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Krieg
Die „Emden".

De? Aersburg . 30. Okt. (W. B . Nichtamtl .)
iij„ ^ miralstab gibt folgende Einzelheiten
BeiV en SBerIuft des Kreuzers „Schemtschug"
ilhr̂ nang bekannt : Am 28. Oktober um 5
ket . näherte sich der Kreuzer „Emden"
kjchj'^bn vierten falschen Schornstein aufge-
Ms/ ^ der Dunkelheit den Wacht-

die ihn für ein Schiff der verbün-
ter hielten . Die „Emden" fuhr un-
°f̂ ^ °^dnnipf gegen den „Schemtschug", er-

n k 55  ^ euer  und schoß einen Torpedo ab
W « b?m Bug explodierte . Der „Schemt-
"<krn̂ ^ d̂erte das Feuer , doch schoß die

~ 11 einen zweiten Torpedo ab, der den
der' ^ Eschug" zum Sinken brachte. Von
^ op * n® kamen 85 Mann um ; 250 wur-

» rettet , 112 von ihnen sind verletzt.
Neue Kämpfe am Kanal.

31- 0̂kt . Ueber neue schwere
^°tar C l n der belgischen Küste bringt der
daß feiger eine Meldung aus Vliffingen,
dtztx'^ ^ ßrex Kanonendonner , der in den
ftzĥd drei Tagen abgeflaut war , und zwar
Oaß/ltlich von Ostende vernehmbar sei. Aue
t' ß(, u*3 wird gemeldet, daß außer dem hef-

Kanonendonner auch heftige Explosio-
Sê ÖTt werden.

Jm 31- Okt. Der englische Ees rndtc
K  englischenS Ut  ” 33°^ 3t0/<mit’ öaß°us
Astender Ittr ? ^ uenzerstörer Falcan an >vsi
°fnen Olii - ^ Eine Granate explodierte , die
°>n Oft: “Iet  und 8 Mann tötete , während

ff r rUtlb  Mann verwundet umi
Ls  heißt dann weiter , daß deutsche

v«|te ts +tnft ■no(*j immer an der belgischen
'ci OfWs9 l!?en- ~ Ebenfalls auf den Kamps•e« n : noe  dürfte sich soi>?7ch»Zürichs sich folgende Drahtmeldung

iehev• £ .^ ^ EEjpondentender „Voss. Ztg ."

i'nQ T tüid)
S ^ > , bie von

fc'äieBen- tC ^ " .«-'punoenren oer „Bo,s. ^ tg.'
Triester Piccolo vernimmt aue

Okt. seien indem  Hafen
ch vier kleine englische Kriegsschiffe

,8t waren.
feindlichen Geschaffen

«er
Um Warschau.
3°. Okt. Der Korrespondent

^hronicle ". der jetzt aus Warschau
ersburg zurückgekehrt ist, erklärte,0.

if. Stob» ei , , zuruagereyrt Ist, erklärte,
Schlacht zwischen Russen und Deut¬

ete 5 Tage hintereinander . Vier
^ °hne«^ "burch hörte man das schreckliche
^hl . "er Geschütze. Die Fenster klirrten
^eile„ ^ Einer Entfernung von 30 bis 40

N°̂ ^ anipst wurde . Immerfort zogen
«imcnter aus der Stadt nach der

lohend " sah "iie Frauen weinen die
' J 00o , u Soldaten segnen, unter denen
? von m Sibirien waren . Lange Kolon¬
ien lo^ rwundeten und Kriegsgefangenen
^ bix in die Stadt hinein und füll-
Merb fraßen . Draußen wütete Tod und

e. ®°rfet  und Wälder standen in
oin i ^ " derte uon Granaten barsten zu-

Die Sprengstllcke mähten
% 3u n von Mannen nieder. Oft kam
A von^ iigefechten. Besonders um den

io ür, Dörfern , Fabriken und Landhäu-
di- ^ "vtnäckig gekämpft. Bisweilen

Deutschen, dann wieder die RussenIst . vw,tu  wicutt JJit ; -au | | eTl
k eiletBor+ ® ie  Eefechtsfront wechselte

F-.. ' J315  es endlich dem rechten ruffi-
> q?El gelang , die Deutschen zu um-
]n®eutrrh,°r ber  Uebermacht mußten die
>! Dkeilo? 'pichen und die Russen zogen
ä ^ biich von Warschau über den
N -ke putschen hatten beim Rückzug die
ST* hi! ^ Eojecz gesprengt. In Warschau

deutschen Fliegern geworfenen
^ ’u Personen verwundet.

r Pari b.E"iiche Grausamkeitsschwindel.
1 "ilkeuê J -Ski- (W- V. Nichtamtl.) Wie
: "hrt Auricher Zeitung " aus Mailand
CUli  aus n 7 ber  angebliche Ingenieur Pi-
n' îzei i„^ Estia verhaftet worden, den die

^atte steckbric,. . verfolgt hat.
nch durch einen Vortrag bemerkbar

gemacht, den er als angeblicher Flüchtling aus
Löwen über deutsche Grausamkeiten gehalten
hat . Seine Angaben über die Ursache der an¬
geblichen Panik unter den Deutschen in Lö¬
wen, daß nämlich die Preußen und Bayern im
Streit auf einander geschaffen hätten , und
über Zerstörungen und massenhafte standrecht¬
liche Erschießungen, worüber Pigouri seinen
erschütterten Zuhörern Grauenhaftes vortrug,
waren in zahlreiche Mailänder und anoere
Provinzblätter übergegangen und hatten
großes Aufsehen erregt.

Die Deutschen in England.
Dresden, 30. Okt. (W. B. Nichtamtl.) Der

„Dresdener Anzeiger" hatte gestern an den
Staatssekretär des Auswärtigen v. Jagow ein
Telegramm gesandt wegen der Behandlung
der Deutschen in England . Daraufhin ist heute
abend folgende Antwort eingegangen : Auf
Ihr gestriges Telegramm ist der amerikanische
Botschafter in London veranlaßt worden, sich
persönlich über die Behandlung der deutschen
Gefangenen in England Aufklärung zu ver¬
schaffen, und soweit die Klagen berechtigt
sind, mit dem größten Nachdruck auf sofortige
Abhilfe zu bestehen. Ein soeben eingegangener
Bericht des amerikanischen Botschafters über
die Besichtigung mehrerer Gefangenenlager
lautet befriedigend . Vergeltungsmaßnahmen
wegen d->'r Gefnnge.n,i>-' itiln , Deutscher in
England werden, wenn die englische Regie¬
rung der Aufforderung zur Freilassung nicht
unverzüglich nachkommt, alsbald durchgeführt
werden.

Berlin , 31. Okt. Die Maffenverhaftungen
von Deutschen in England dauern nach dem
Berl . Tagebl . fort . Nicht weniger als 600
naturalisierte Deutsche sind denaturalisiert
worden.

Beschlagnahmedeutsche» Eigentums.
Marseille, 30. Okt. (W. B . Nichtamtl.)

Der Staatsanwalt hat die Beschlagnahme von
drei , Deutschen gehörenden großen Hotels , so¬
wie die Beschlagnahme der Filiale der Raf¬
finerie von Wallach in Lemberg angeordnet.
Ferner wurden 160 000 Francs beschlag¬

nahmt , die auf einer Bank deponiert waren,
aus dem Nachlaß eines gewissen Hermann Bil-
finger stammen und an dessen Erben fallen
sollten.

Oesterreichischcr Tagesbericht.
Wien. 30. Okt. (W. B. Nichtamtl.) Amtlich

wird verlautbart : 30. Okt. mittags . In
Russisch-Polen wurde auch gestern nicht ge¬
kämpft. Am unteren San wurden stärkere,
südlich Nisko über den Fluß gegangene feind¬
liche Truppen nach heftigen Gefechten zurllck-
geworfen. Bei Stary Sambor sprengte unser
Eeschützfeuer ein russisches Munitionsdepot in
die Luft . Alle feindlichen Angriffe auf die
Höhen westlich dieses Ortes wurden abge¬
schlagen. Im Raume nordöstlich von Turka
gewannen unsere angreifenden Truppen meh¬
rere wichtigen Höhenstellungen, die der Feind
fluchtartig räumen mußte. Unser Landsturm
machte in diesen Kämpfen viele Gefangene.
Die Gesamtzahl der in der Monarchie inter¬
nierten Kriegsgefangenen betrug am 28. d. M.
649 Off. u. 73 179 Mann,nicht eingerechnet die
auf beiden Kriegsschauplätzen sehr zahlreichen
abgeschobenen Gefangenen aus den Kämpfen
der letzten Wochen.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Generalmajor

Der türkische Krieg.
Berlin , 31. Okt. Vor der türkischen Bot¬

schaft fanden gestern abend große Zustim¬
mungskundgebungen statt . Aus der Mitte
des Publikums wurden mehrere Ansprachen
gehalten , die in brausend aufgenommene
HochaufdenSultanund den deut-

chen Kaiser  ausklangen . Der Botschaf¬
ter , General Mahmus Mukhtar Pascha hielt
ebenfalls eine Ansprache, in welcher er seiner
Freude Ausdruck gab, Grüße der Deutschen
nach seiner Heimat übermitteln zu können. Er

wolle nicht viele Worte machen, in dieser
1 schweren Zeit , in der d i e T ü r ke i a n der
Seite Deutschlands kämpfe.  Er
fordere die Menge auf, in die deutsche Natio-

^nalhymne einzustimmen.
Berlin , 31. Okt. Wie verschiedene Blät¬

ter erfahren , ist die Eröffnung der Feindselig¬
keiten durch die türkische Flotte darauf zurück¬
zuführen , weil ein russischer Minenleger unter
dem Schutz eines Kanonenbootes versuchte, im
Bosporus Minen zu legen. Die erste Feind-

| seligkeiten seien demnach von Rußland gegen
die Türkei unternommen worden.

Paris . 29. Okt. (W. V. Nichtamtl.) Nach
dem „Matin " bestätigt sich die Meldung , daß
bei Adrianopel zwischen meuternden türkischen
Truppen und ihren deutschen Offizieren eine
förmliche Schlacht stattgefunden hat . (Notiz
des W. T. B .: Nach unserer Erkundigung han¬
delt es sich bei dieser Meldung um eine der
gewohnten Schwindelnachrichten  des
„Matin ".)

Der Vurenaufstand.
Berlin , 31. Okt. Zu dem Burenaufstand

in Südafrika wird aus Rotterdam gemeldet:
Die Erhebung der Buren fei jedenfalls das
Werk einer allgemeinen Verschwörung, deren
Anfänge weit zurückreichen. Die Buren
seien schon lange mit der englischen
Herrschaft unzufrieden,  weil diese
zu sehr das farbige Element begünstige, und
die reichen Naturschätze zu offensichtlich zugun¬
sten der englischen Unternehmer und des Mut¬
terlandes ausbeute . Man erwartet , daß die
Aufständischen versuchen würden , sich so rasch
wie möglich in den Besitz von Kapstadt zu
setzen.

Kapstadt. 30. Okt. (W. B . Nichtamtl.)
Reutermeldung . General Hertzog hat Vloem-
fontain verlassen in der Hoffnung , die Führer
der Rebellen zu treffen , um ihnen zu raten,
heimzukehren. Es gelang ihm vorläufig we¬
der de Wet noch das Mitglied des Provinz-
Parlamentes Conroy, der ein Rebellenkom¬
mando anführt , zu treffen . Bisher ist es in der
Oranjekolonie zu keinem Blutvergießen ge¬kommen.

Lokales. rrrr

Vulgaren und Griechen.
Sofia , 30. Okt. (W.B. Nichtamtl.) (Agence

Bulgare .) Am 25. Oktober kam es zwischen
den bulgarischen und griechischen Grenzposten
von Goleschowo zu einem Eewehrfeuer , das
sieben Stunden währte . Veranlaßt wurde der
Zwischenfall durch den Versuch der Griechen,
in der neutralen Zone Laufgräben zu errich¬
ten. Auf bulgarischer Seite wurde ein Mann
verwundet , auf griechischer Seite ein Mann
getötet und zwei verwundet.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 31 . Okt. Im Gouvernement Su-

walki soll nach russischen Blättermeldungen
der Landsturm aufgerufen worden sein.

Dresden, 30. Okt. (W. B . Nichtamtlich.)
Der König von Sachsen ist vorgestern Abend
in Brüssel eingetroffen und hat das dortige
Eeneral -Gouverment besucht. Gestern begab
sich der König nach Mecheln und Antwerpen.
Er hatte auf dem Wege Gelegenheit , ein
sächsisches Landwehrbataillon zu sehen und
ließ sich im Gelände über die Eroberung
Antwerpens Vortrag erstatten . Er überzeugte
sich in Lier von der vernichtenden Wirkung
der deutschen schweren 42 om-Keschütze.

Petersburg , 30 Okt. (W B . Nichtamt¬
lich.) Der Minister des Innern hat einen
Gesetzentwurf ausgearbeitet , der Maßnahmen
vorsieht zum Zwecke einer Reduktion des
deutschen Grundbesitzers in Rußland . Der
Gesetzentwurf wird der Prüfung durch eine
Spezialkommission unter dem Vorsitz oes
Justizministers unterbreitet werden.

London, 30. Okt. (W. V. Nichtamtlich.)
Prinz Ludwig non Battenberg ist von sei¬
nem Posten als Erster Seelord zurückgetre¬
ten.

Paris , 31. Okt. ( -lichtamtlich.) Nach
einer von dem Ministerium des Innern
vorgenommenen Zählung beträgt die Zahl
der nach Frankreich geflüchteten Belgier
400 000 Personen.

Bevlustliste
des 3. Bataillons Füsilier-

Regiment No. 80 Bad Homburg.
(Etrepy vom 7. bis 10., Servon am 13. u.

Loivre vom 17. bis 20. 9. 14.)
9. Komp.: Füf . Eise (Frankfurt a. M.)

leichtv.;Füs.Heckroth (Frankfurt a.MZleichtv.;
Res. Kraus (Metzingen) leichtv.; Res. Mitschi
(Lüttenbach) leichtv.; Einj .Freiw . Burk (Eon-
zenheinr) leichtv.; Res. Reuter (Höchsta. M.)
leichtv.; Res. Hilz leichtv.; Eefr . d. R . Fischer
(Griesheim ) leichtv.; Res. Schmidtmeyer
leichtv.; Feldw . Budack (Mainz ) tot ; Vize-
feldw. Kusserow (Köln ) tot ; Einj .-Freiw . Un-
teroff . Bechtold (Rodheim ) tot ; Eefr . d. R.
Miehm (Lauterbach ) tot ; Eefr . d. R . Hägerich
(Geroda ) tot ; Res. Secker (Fliesteden) tot;
Res. Wilhelm Zehner (Wiesbaden ) tot ; Füf.
Reinschmidt (Altenkelbach) schwerv.; Füs.
Repp (Niedenberg ) schwerv.; Einj .-Freiw.

Unteroff . Volk (Homburg v. d. H.) leichtv.;
Eefr . Ott (Niederems ) leichtv.; Eefr . Zacheis
(Zwingenberg ) leichtv.; Gefr. Fuchs (Wür¬
geshausen) leichtv.; Eefr . d. R. Kallinbach
(Huhlsheim ) leichtv.; Res. Bungert (Kiedrich)
schwerv.; Res. Schrodt (Griesheim ) leichtv.;
Res. Passet (Griesheim ) schwer«.; Res. Ehrist-
mann (Sindlingen ) leichtv.; Res. Buchhold
(Flörsheim ) leichtv.; Füs. Steup (Marien¬
berg) leichtv.; Füs.Mühlhoff (Altena ) leichtv.;
Füs. Volmerhaus (Lüdenscheid) leichtv.; Ein .-
Freiw . Seelig (Schlüchtern) schwerv.; Füs.

Keßler (Barchfeld) leichtv.; Füs. Selter (En¬
nest) leichtv.; Einj .-Freiw . Fritsch (Bebra)
leichtv.; Füs. Sack (Montabauer ) leichtv.; Res.
Hamm (Neudorf) tot ; Res. Caspari (Arfurth)tot.

10. Komp.: Res. Schulz (Höchsta. M.)
leichtv.; Füs. Friedrich (Pfaffenwiesbach)
tot ; Vizefeldw. Hartmann (Mühlhausen i. T.)
leichtv.; Res. Hamann (Bärwalde ) leichtv.;
Res. Dorn (Sonnenberg ) leichtv.; Res: Kauf¬
mann (Falkenbach) leichtv.; Res. Ochs (Ober¬
reifenberg ) leichtv.; Res. Rosenow (Dieck)
schwerv.; Res. Straub (Höchsta. M.) leichtv.;
Res. Hertlein (Maibach) leichtv.; Res. Hick
(Thaiden ) leichtv.; Gefr. d. R. Krieger (Nied)
verm.; Res. Forst (Hundelshausen ) leichtv.;
Füs. Henkel (Weißkirchen) leichtv.; Einj .-
Freiw . Becker (Bad Homburg v. d. H.) leichtv.;
Füs. Caspari (Eckenheim) leichtv.;Einj .-Freiw.
Oderndörfer (Frankfurt a. M.) leichtv.; Tamb.
Burkert (Kl . Langheim ) schwerv.; Füs. Koebel
(Eugenheim ) schwerv.; Füs. Henzel (Bad Hom¬
burg v. d. H.) schwerv.; Füs. Reinhardt (Holz¬
hausen) schwerv.; Eefr . Dietz (Bad Nauheim)
leichtv.; Res. Lieg! (Waffenbrunn ) leichtv.;
Füs. Eoebel (Baumbach) leichtv.; Füs. Etzel
(Hilders ) schwerv.; Fürs . Eueble (Lassenborn)
verm.; Füs. Eierse (Velmede) verm.; Füs.
Leisegang (Fuhenheim ) verm.; Res. Reiter
(Ortenburg ) verm. ; Gefr. Heß (Franksurr a.
M.) leichtv.; Füs. Hett (Kirdorf ) leichtv.

Einj .-Frw .Bingenheimer (Seulberg ) leichtv.;
Res. Müller 2 (Neuenhain ) leichtv.; Füs. Dietz
2 (Frankfurt a. M.) schwerv.; Res. Lieser
(Hardenburg ) leichtv.; Unteroff . d. R. Hen-
niger (Hofheim) leichtv.; Füs. Ruppel (Ober¬
ursel) leichtv.; Res. Trost (Höchst a. M.)
leichtv.; Füs. Funk (Frankfurt a. M. leichtv.;
Res. Walter (Höchst) leichtv.; Res. Eutgesell
2 (Pfaffenweiler ) schwerv.; Res. Müller 1
(Rheinhausen ) schwerv.; Füs. Köllner (Mün¬
chen) leichtv.; Flls.Schönhals (Hanau ) leichtv.;
Einj .-Fr .-Unteroff .Rißmann (Hannover ) lv.;
Res. Holl (Höchst) leichtv.; Res. Fuchs (Ecker¬
hausen) leichtv.; Res. Forst (Hundelshausen)
leichtv.; Füs. Wald (Frankfurt a. M.) leichtv.

11. Komp.: Fähnr. v. Eersdorff schwerv.;
Unteroff . d. R . Kasten (Wehrbergen ) tot ; Res.
Schickling 1 (Kriftel ) tot ; Vizefeldw. Eruber
(Niederroßbach) tot ; Eefr . d. R . Rapp (Hai-
terbach) tot ; Füs. Hack(Frankfurt a. M.) tot;
Füs. Kaufmann (Frankfurt a. M.) tot ; Füs.
Winterstein (Euerbach) tot ; Res. Westenber¬
ger 1 (Kriftel ) tot ; Eefr . d. R . Schilling (Jü¬
dewein) tot ; Einj .-Freiw . Kästner (Frank¬
furt a. M.) tot ; Einj .-Freiw . Unteroff . Schnei¬
der (Obereschbach) schwer».; Serg .Steeg (Hom¬
burg v. d. H.) leichtv.; Tamb . Mann (Kir-
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dorf) schwer».; Einj .-Freiw . Born (Frankfurt
a. M.) schwer».; Einj .-Freiw . Meurer (Eschho¬
fen) schwer».; Einj .-Freiw . Ganz (Frankfurt)
leicht».; Einj .-Freiw . Wolf 2 (Vonhausen)
schwer».; Einj .-Freiw . Wendel (Frankfurt)

schwer».; Füs. Blüggel (Züschen) leicht».; Füs.
Eiller (Ostwig) schwer».; Füs. Steier (Ober¬
ursel) schwer».; Füs. Rudolf 1 (Killstedt)
schwer».; Füs. Wasser (Vilbel ) leicht».; Füs.
Wiegel (Weilbach) leicht».; Füs. Richter
(Halle -Gröllwitz) leicht».; Füs. Zirell (Zim¬
merholz) schwer».; Eefr . d. R . Müller 3
(Schwanheim ) leicht».; Eefr . d. R . Nicolai 1
(Schwanheim ) leicht».; Res. Walter (Bisch¬
wind ) schwer».; Res. Schneider 4 (Schwan¬
heim) schwer».; Res.Röden (Oldesloe ) leicht».;
Res. Pracht (Buchenau) schwer».; Res. Sperzel
1 (Mottges ) schwer» . ; Eefr . Kalb (Dittlofrod)
leicht».; Res. Müller 5 (Saasen ) tot ; Res.
Becker 2 (Hanstenbeck) schwer».; Res. Westen¬
berger 2 (Marxheim ) leicht».; Füs. Stroh
(Eambsheim ) leicht».; Res.Müller 4 (Schwan¬
heim) schwer».; Res.Dorn (Rüdesheim ) leicht».
Unterof . d. R . Niederhäuser (Lützendorf) lv.
Serg . Weppler (Willofs ) leicht».; Eefr . En-
mierling (Fechenheim) leicht».; Eefr . d. R.
Wehner 1 (Mumerstadt ) leicht».; Unteroff.
Kähne (Usingen) verw .; Füs. Schneider 3
(Zürich) leicht».; Einj .-Freiw . Erf . Emmerich
(Homburg v. d. H.) leicht».; Res. Löllmann
(Schwanheim ) leicht».; Füs. Schmidt 2
(Langenbach) leicht».; Res. Ferdinand (Ed-
dersdorf ) schwer».; Res. Aumer (Pittrich)
leicht».; Füs. Bönisch (Ullersdorf ) leicht».;
Einj .-Freiw . Unteroff . Reunzerling (Heidel¬
berg) leicht».; Eefr . Brücke! (Hasselbach)
leicht».; Füs. Göller (Westhofen) leicht».

12. Komp.: Füs. Ochsenfeld (Brunskap¬
pel) leicht».; Füs. Mehler (Höchst) schwer».;
Res. Altmannsdörfer (Wisselfing) tot ; Unter¬
off. d. R . Bär (Sulzbach) leicht».; Eefr . d._R.
Hälm (Höchst a. M.) tot ; Res. Port 2 (Sos¬
senheim) tot ; Eefr . Roth (Köppern) leicht».;
Füs. Fritz (Gries ) leitchv.; Füs. Valentin
(Krofdorf ) schwer».; Füs. Schmucker (Michel¬
stadt) leicht».; Einj .-Freiw . Haas (Sprend¬
lingen ) leicht».; Füs. Steinicke (Obersdorf)
leicht».; Füs. Metz (Still ) schwer». ; Res. Nickel
(Merenberg ) leicht».; Füs. Sulzbach (Stier¬
stadt) verm.; Füs. Ramb (Zotzenheim) verm.;
Einj .-Freiw .Brllckmann (Eichen) verm.;Einj .-
Freiw . Merkel (Niederrad ) verm.; Res.
Weikart (Sulzbach) verm.; Res. Lorch (Höchst)
verm .; Einj .Freiw . Unteroff . Eröbler (Witt¬
mund) leicht».; Füs. Erewe (Meisterhagen)
tot ; Füs. Bock(Oberjesa) schwer».; Füs. Deifel
(Rew -Pork) leicht».; Füs. Hally (Frankfurt)
leicht».; Füs. Heck (Weidenau ) schwer».; Füs.
Kern (Frankfurt a.M.) leicht».; Füs.Schwerm-
beck (Obstfeld) leicht».; Füs. Schwartzenberger
(Lützelburg) leicht».; Füs. Weygand (Cron-
berg) schwer».; Füs. Wilhelm (Wilgersdorf)
schwer».; Eefr . d. R . Brandt (Sulzbach)
leicht».; Res. Kaul (Okriftel ) leicht».; Res.
Kronenbitter (Kochspeier) leicht». ; Res. Rö-
big (Burghaun ) leicht».; Füs. Steinmetz

(Oestrich) leicht».; Einj .-Freiw .Braun (Frank¬
furt a. M.) leicht».; Füs. Quast (Korseifen)
tot.

Martin Luther und Ulrich von Hutten.
Eine Skizze zum Reformationsfeste.

Wunderbar sind Gottes Wege. Genau zu
derselben Zeit , als der siebenzehnjährige Ul¬
rich von Hutten (im Jahre 1505) sich aus dem
Kloster zu Fulda in die große Welt flüchtete,
flüchtete sich zu Erfurt Martin Luther aus
der Welt in die Klosterzelle. Hutten hatte
sechs Jahre Klostererziehung hinter sich, als es
ihn „bedünkte, er wüßte seiner Natur nach in
einem andern Stande Gott besier zu gefallen
und der Welt ehrbarer zu dienen ", und wurde
ein fahrender Schüler . Luther schied ganz
plötzlich aus einem Studentenkreise , in wel¬
chem er vier Jahre lang nach dem Zeugnis sei¬
ner Kommilitonen als ein hurtiger und fröh¬
licher junger Geselle sich gegeben hatte , und
wurde — Mönch.

Hutten kam von hohem Rittersitze, der zahl¬
reiche Dörfer beherrschte, und stammte von
einem Vater , welcher jeden Augenblick bereit
war , Fehde anzusagen und mit dem Schwerte
dreinzuschlagen, wo nach seiner Meinung Un¬
recht geschah. Luther kam aus einem Hause,
in dem „unter dem harten Drucke der Arbeit
und der Sorge ums tägliche Brot die Kinder
vor Vater und Mutter zitterten ."

Die" Verhältnisse des Elternhauses , die
Eindrücke, die das junge Menschengemüt von
daher empfängt , wirken nachhaltig für das
ganze Leben. So auch bei Hutten und Luther.

Frei und oft frech wie ein Raubritter
stürmt Hutten , dem im Kampfe* gegen Rom
mehr die politische als die religiöse Seite in¬
teressiert , mit der Hand am Schwertknauf vor¬
wärts . Das ritterliche Feuer gibt seinen
Schriften jenen kriegerischen, jugendlich
heldenhaften Ton , welcher den Leser heute
noch mächtig packt u. mit sich fortreißt . Schüch¬
tern und bescheiden, wie ein aus ärmlichen
Verhältnissen stammender Mensch zu sein
pflegt , tritt der tiefreligiöse Luther an die
ihm von Eott auferlegte Pflicht heran . Er
will zunächst nichts anderes , als die unhalt¬
bar gewordenen Zustände in seiner ihm hei¬
ligen , römischen Kirche besiern und zwar ohne
Inanspruchnahme des Laienvolkes.

Hutten ruft die deutschen Fürsten und sein
heißgeliebtes , deutsches Vaterland auf zum
Kampf mit Gewalt und Schwert . Luther
'chreibt an Spalatin : „Ich möchte nicht, daß
mit Gewalt und Mord für das Evangelium
gestritten würde . Durch das Wort ist die Welt
überwunden , durch das Wort die Kirche erhal¬
ten worden, so wird sie auch durch das Wort
wiederhergestellt werden ."

In dieser großen und ernsten Zeit , in wel¬
cher es nach unseres prächtigen Kaisers Wort
in Deutschland nur Deutsche, nicht Parteien
Ar ihn und für uns gibt , in welcher wir alle
deutsch fühlen , wie nie zuvor, können wir
uns alle an der deutschen Art eines Luthers
und eines Hutten sicher nur freuen . Als auch
der letzte Versuch unseres Kaisers , den Frieden
zu erhalten , fehlschlug, wird er bei der Mobil¬
machung des Heeres wohl gedacht haben an
das welthistorische Wort unseres tiefreligiösen
Luthers : „Ich kann nicht anders , Eott helfe
mir . Amen." — Und als ich die kühne Tat
des Generalobersten von Hindenburg , dieses
nunmehrigen Doktors aller Fakultäten der
Universität Königsberg , in ihren Einzelheiten
erfuhr , da habe ich gemeit, er habe sich den
kampfesmutigen, ritterlichen Wahlspruch Hut¬
tens „Ich hab 's gewagt " zu eigen gemacht.

Als alter Feldzugssoldat von 1870/71, der
treu kameradschaftlich in den letzten acht
Wochen Fühlung mit den Soldaten gehalten
hat, bin ich überzeugt , daß jedem unsererFeld-
zrauen im Hinblick auf die gemeine Schurkerei
Englands und das Despotentum Rußlands
ms vierhundert Jahre alte Wort Huttens in
3er Seele brennt : „Sterben kann ich, aber
Knecht sein kann ich nicht. Auch Deutschland
geknechtet sehen kann ich nicht."

K. Schmidt.
» * *

dt. Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
»urde der Reservist W. Völl  und August
Otto,  ein ehemaliger Südwestkämpfer,
leide von hier.

dt. Militärpersonalien . S a f f r a n, Ober¬
leutnant und Kompanieführer beim Ersatz-
lataillon Infanterie -Regiment 81 wurde zum
Öauptmann befördert.

* Eine Stadtverordneten-Versammlung
inbet am Dienstag , den 3. November, abends
3 Uhr im Rathause statt mit folgender Ta¬
gesordnung : 1. Bewilligung von Nachkredit
Ar Vertretungen (Schule Kirdorf ). 2. An¬
rahme von Hilfskräften für den Nachtwacht-
)ienst während der Dauer des Krieges . 3. An¬
lauf des Grundstücks Kartenblatt 10 Parz.
532/305 für eine Straßenanlage . 4. Ausbau
3es Höllsteinweges und Verlängerung des
Siels in dieser Straße bis zum Grundstück
Vallauf . 5. Antrag des Zentralvorstandes
3es Eewerbevereins für Nassau auf Erhöhung
>es städtischen Zuschusses für die gewerbliche
Fortbildungsschule . 6. Fortsetzung des mit
3em verstorbenen Kurhausrestaurateur Wil¬
helm Mathäy und dessen Sohn Willy Mathäy
abgeschlossenen Pachtvertrages mit der Frau
Witwe Mathäy und Herrn Willy Mathäy.

f. Tretet ein zur Ĵugendwehr !"Kein jünger
Mann darf jetzt Zurückbleiben, denn es hän¬
selt sich um.eine patriotische Ehrenpflicht , für
sie es keine Ausnahme gibt . Möge bei dem
Ausmarsch am nächsten Sonntag kein ein¬
ziger  fehlen . Falls noch zögernde vor¬
handen sind, ist es Aufgabe der Eltern und
Angehörigen , den jungen Mann aufzurütteln
und auf feine vaterländischen Pflichten ein¬
dringlich aufmerksam zu machen. — Ein jeder
Drückeberger wird von seinen Mitbürgern als
solcher ange^ hen, und ihn treffen dauernde
Vorwürfe . Die llebungen im Freien sind zu¬
dem überaus gesund und aus manchem ver¬
wöhnten Zartchen ist nach geordneten Leibes¬
übungen ein kräftiger und blühender Mann
geworden. Wer ein kerniger deutscher Mann
werden will , gesund an Körper undEeist , wird
sich von der Jugendwehr nicht ausschließen.
Für träge Ofenhocker und junge Müßiggänger
bietet die jetzige ernste Zeit keinen Raum . —
Wie aus der heutigen Bekanntmachung her¬
vorgeht , erfolgt die Versammlung der Wehr
morgen Nachm. 3 Uhr an der Exerzierhalle
Landgrafenstraße.
mugjnwgmcgc/Mjnaauunewi.'? menüÄTTtvt-:■zr.ixiTzns.’iMsrwx:rvero.

* Die Jugendwehr ist wie folgt organi
siert : Sie untersteht dem Ortsausschuß für
Jugendpflege , welcher vertreten wird durch
seinen Vorstand (Feigen , Zimmerling , Kern).
Die Jugendwehr ist eingeteilt in 2 Kompa¬
nien , welchen je ein Kompanie -Kommandant
vorsteht und zwar 1. Kompanie (Homburg)
Kompanie -Kommandant Stadtkassen -Assistent
Brandt . 2. Kompanie (Eonzenheim , Dorn¬
holzhausen, Oberstedten .) Kompanie Kom¬
mandant Ober -Postassistent Hennicke. Die
Kompanien sind eingeteilt in Züge, für
welche je ein Zugführer besteht.

thy. Stenographenverein Stolze -Schrey.
In demselben Umfange wie in den Vorjahren
betreibt derStenographenverein Stolze -Schrey
auch in diesem Jahre seine Tätigkeit . Wenn
auch vorläufig nicht beabsichtigt ist, einen
neuen Kursus für Anfänger zu geben, so tritt
an dessen Stelle eine ausgedehnte Vereins¬
tätigkeit . In den wöchentlich Donnerstag
abends von 8)4 Uhr ab in dem Vereinslokale
„Frankfurter Hof" stattfindenden Vereins¬
abenden finden Schreibübungen bis zu den
höchsten Abteilungen statt , wobei auch noch
der neuen Mitglieder durch Fortbildungsun¬

terricht besonders gedacht wird . So erfreut
sich denn der Verein weiteren Aufblühens,
und 11 neue Mitglieder konnten in der letzten
Vorstandssitzung in den Verein ausgenommen
werden. Besonderen Zuspruchs erfreuen sich
die von dem Verein eingeführten Uebungen
um den Vereins -Wanderpreis , die für dieMit-
glreder einen neuen Ansporn bedeuten und
einen Ersatz bieten für die durch die jetzigen
Verhältnisse vorläufig in Wegfall gekomme¬
nen auswärtigen größeren Wettbewerbe . Die
letzten Arbeiten um den Wanderpreis haben
bereits sehr schöne Erfolge erzielt , sodaß Bü¬
cherpreise verliehen werden können. Auch der
z. Z. im Felde stehenden Mitglieder , ca. 30 an
Zahl , gedenkt der Verein besonders und hat
beschlossen, ihnen regelmäßig Feldpostsen¬
dungen zugehen zu lassen. Nach all den Vor¬
bereitungen , die der Verein in diesem Win¬
terhalbjahre getroffen hat , verspricht die
Tätigkeit des Vereins auch für die Zukunft
den besten Erfolg.

X Die Abonnementskonzerte im Kurhaus be¬
ginnen am nächsten Mittwoch . Es finden
über den Winter wieder 5 Konzerte statt.
Abonnementskarten sind im Kurbüro erhält¬
lich. Ueber Preise usw. gibt die heutige
Anzeige Aufschluß

* Die Fortsetzung unseres Feuilletons
,Die beiden Franktireurs " mußte wegen

Stoffandranges auf Montag zurückgestellt
werden.

tz Abwechslungsvolle Unterhaltung wird
zetzt allsonntags wieder in unseren heimischen
Kinotheatern  dargeboten .Jm Schwei¬
zer  h o f kommt morgen in den Nachmittags¬
und Abendvorstellungen eine hochinteressante
Serie von lebenden Bildern zur Abwicklung.
— Elück 's Lichtspielhaus  in Hom¬
burg -Kirdorf wartet mit sehr aktuellen Sachen
auf, die auch der heutigen Zeit Rechnung
tragen.

dt. Der Andreasmarkt in Wiesbaden fällt
lt . Beschluß der dortigen Stadtverordneten in
diesem Jahre aus.

(eg8.) Nassauische Landesbank . Die Direk¬
tion der Nassauischen Landesbank macht be¬
kannt , daß sie bis auf weiters 4%  Landesbank¬
schuldverschreibungen Buchstabe Z. zum Kurse
von 97% provisionsfrei abgibt . Bekanntlich
hatte der Börsenkurs der 4%  Landesbank-
schuldverschreibungenbis zumSchluß der Börse
99% betragen . Die Landesbank hat nunmehr
auch den Verkauf der 5% Kriegsanleihe aus¬
genommen. Die Abgabe erfolgt bis auf wei¬
teres zum Zeichnungskurs von 97,50 % zuzüg¬
lich einer Provision von 0,15 %.  Um spe¬
kulative Käufe der Kriegsanleihe auszuschlie-
zen, werden diese Papiere nur abgegeben,
wenn sich der Käufer einer einjährigen Sperre
unterwirft , das heißt , sich verpflichtet , diesel¬
ben während dieser Zeit nicht zu veräußern.
Für die Dauer der Sperrzeit müssen diese
Papiere bei der Landesbank hinterlegt wer¬
den. Es werden dafür die gleichen Vorzugs¬
gebühren , wie für die Hinterlegung von Lan¬
desbankschuldverschreibungen in Anrechnung
gebracht, also jährlich 30 Pfg . für je 1000 Ji
Es werden sowohl 5% Reichsschatzanwei
sungen als 5% Reichsanleihen abgegeben.
Diese Maßnahme wird zweifellos vom Pub¬
likum begrüßt werden.

F. C. Hindenburg als Taufpate . Im nahen
Petterweil  hatte der Weißbinder Wilh.
Lenhardt den siegreichen Führer der Ostarmee.
Generaloberst Paul v. Breneckendorf und v
Hindenburg gebeten, die Patenstelle bei der
Taufe eines Töchterchens zu übernehmen.
Umgehend erklärte sich der Sieger an den ma¬
surischen Seen damit einverstanden und am
vergangenen Sonntag hielt der einfache Ar¬
beiter Taufe . Dem Kind wurde der Name
Paula gegeben

_ 31. Oktober Ig lj.
Petersburg machte, mit Berlin oder Franst

furt a. M. zu vergleichen, einen gera °
traurigen Eindruck, da wenig Verkehr; oag^
gen war in den Straßen viel armes
i meist Frauen und Kinder ) anzutreffen, ,
es an Allem fehlte und das ohne '
Hunger litt . Der Zar schien wieder von
Front zurück zu sein, da auf dem Winterpa
die Kaiserstandarte gehißt war.

Mit der Abreise von Petersburg began"
nun für die Reisenden die Leidenszeit.

Man verbot ihnen trotz ihrer 2. KlE
Schnellzugs-Billette , die Benutzung.

ben, da für die Kriegsgefangenen (une
re nannte ) Reichsdeutschen und OesterreM
ein besonderer Zug bereitgestellt sei, den
zu benutzen hätten . „

Derselbe 'bestand aus alten unbeyuenst
Kleinbahnwagen nur 3. Klasse, in welchê
Reisenden, man kann sagen, eingepl^
wurden . J

Es waren ungefähr 100 Personen,
Frauen und Kinder , doch auch einige
Männer (die kriegstüchtigen waren alle ^
her nach Wologda transportiert worden)
man alle behandelte als seien sie schwere
brecher.. jc

Die Fenster der Wagen , in denen
20 Personen aufhielten , waren mit
färbe bestrichen, damit die Insassen nichtŝ
der Gegend oder etwaigen Befestigunĝ »̂
lagen zu sehen bekämen, auch blieben 8̂ %
und Türen fest verschlossen und man
auf Stationen vor Letztere russische Sow
als Wachtposten. ^

Die Eisenbahnfahrt von Petersburg ^
Rauma , einer am an der finnländischen
des Bothnischen Meeres gelegenen " -
Hafenstadt , die sonst nur 8 Stunden
nahm — man höre und staune — 56 StU ,
in Anspruch, somit mehr wie 2 Tage
Nächte, während welcher Zeit die Ren
die Wagen nicht verlassen durften . , - fff

Bei Dunkelwerden gelang es den p
men den Schaffner ihres Wagens
stimmen, ein Fenster zu öffnen um e
frische Luft zuzuführen , doch war dieses. ^
von kurzer Dauer , da er fürchtete bestraf
werden.

Die Insassen machten sich auf dem
boden, so gut es eben ging, mit Reisedea ^ {I
Lager , um etwas zu schlafen, was ihn "̂
bei Angst und Sorge nur selten gelang-

An verschiedenen Stationen hielt dm ^
stundenlang , ohne daß irgend ein
für gewesen wäre . Essen wurde den Rest ^
an den Wagen gebracht, doch ließ sola)^ ^
viel zu wünschen übrig . Waschwasser e-  j„jt
es nicht, die zwei Damen behalfen
kaltem Tee, womit sie sich Gesicht und -
wuschen.

Nach fast 3 tägiger Eisenbahnfah^ ^cl
langten sie endlich nach Rauma , wo ^ 7 p

rotistmilitärischer Eskorte an Bord eines
reit liegenden Dampfers gebracht ji(
der dann nach Stockholm in See ginö’ m t] :
nach 12stündiger Fahrt um Mitteln ^ tzjc
reichten, doch wo wegen Minengechv
Einfahrt bis Tagesanbruch verschob*
den mußte.

In Stockholm gelandet , war ihre
zeit endlich zu Ende, da die schwebst
völkerung sie alle aufs herzlichste ^ W
men hieß und man ihren Wünschen 1
sprüchen in jeder Weise gerecht wurd -

Die Weiterreise von Stockholm iH'jj
köping, Trelleborg , Saßnitz nach Re
Frankfurt a. M. ging dann ohne jede #
vor sich und dankten die Damen o
der auf deutschem Boden in ß-
angelangt zu sein.

Sprechsaal.
Da alle möglichen Artikel infolge der

Kriegszeit so sehr in die Höhe gegangen sind,
wäre es eine unbedingte Notwendigkeit , wenn
von Staatswegen einmal darauf gesehen und
gedrungen würde , daß das Brot ein bestimm¬
tes Gewicht haben muß und der Preis für das
Pfund oder Laib , der so und so viel wiegen
muß, festgesetzt wird . Es ist die größte Unge¬
rechtigkeit, wenn man für einen Laib Brot,
der knapp 3 Pfd . wiegt , 50 Pfg . zahlen muß
Auch eine Preisbestimmung für Kartoffel
muß unbedingt geschaffen werden.

Tages -Neuigkeiten . ^
Von der Vugra Gegenüber der ^

digung des französischen Gesandten t fet
daß am Tage nach der Kriegserkwr Wl
französische Pavillon auf der "“oLfcfFjc»..1 - „f,„ ,.„is CCkvnnM\> mu r L

Behandlung Reichsdeutscher
in Rußland.

Meine Großtochter, eine junge Dame von
18 Jahren , war bei ihren Verwandten in
Rußland auf einem Gute in der Nähe von
Dorpat zu Besuch als der Krieg ausbrach . —

Nachdem die erste Aufregung vorüber , war
es der Wunsch ihrer Eltern , daß sie, falls
passende Begleitung zu finden , über Finnland
und Schweden nach Deutschland zurückkehre,
wozu sich denn auch am 10. Oktober Gelegen¬
heit bot, da eine ältere Dame (auch Reichs¬
deutsche) die etwas russisch sprach, die Reise
unternahm , der sich meine Großtochter gern
anschloß.

Bis Petersburg ging die Eisenbahnfahrt
im Schnellzug 2. Klasse gut von Statten , auch
in der Residenz selbst, wo die zwei Damen
im Hotel logierten , wurden sie in keiner Weise
belästigt , so daß sie auch die Stadt unbehin¬
dert in Augenschein nehmen konnten.

für Buchgewerbe und Graphik nftt
belegt worden sei, erklärt die DU
Ausstellung , daß auf ausdrücklich* -t W
und im vollen Einverständnis
Kommissaren der feindlichen Land ^ st
reich, Rußland und England ) f>r
lungsgegenstände der betreffenden
unter den besonderen Schutz der -uu
leitung gestellt worden seien un *1*1
sicheren Gewahrsam befinden. ”r &e s ^ '
Beschlagnahme könne keine M

Deutsche Schiffe im Sturm . fj @ef j
tungsftation Helgoland der Deust^ ph,est
fchaft zur Rettung Schiffdrücktgerte >̂ ^ „ps
Am 29 . Oktober von dem deutsch

24 Personen durch
boot „Irene " gerettet. Von dem „f 51:11

;U> fifl*voot „̂ rene" gereuet, t am
Fischdampfer „Greta', gestra°e ^
Seehundsklippen , 26 Pe'
Motor -Rettungsboot „Irene 9 StrU5
aus Südost . Das Boot war st
unterwegs — Die Rettungsstat V
fiel der deutschen Gesellschaft wsc"'#
|ltl L’tl UtUl | U/Cll v/H *-“ ' - ' <73 „ n ve >" (,

Schiffbrüchiger telegraphiert: 3 afL-
scken Schoner „Friederike , Kap' A,
gestrandet an der Jadekante , bestt̂ .K,

Bremerhafen nach Horumerst^
wurden zwei Personen durch



Nr. 250 „Taunusbot«" Bad Hamburg v. d. Höhe
b°vl „Meta Hartmann der Station gerettet.
Der Sturm kam aus Ostsüdost. Das Boot
war 4 Stunden unterwegs. Der Kapitän
Und seine Frau sind gerettet.

Todesfälle. Der langjährige Hauptleiter
Und Seniorchef des Schwäbischen Merkur",

Karl Eiben, ist nach kurzer Krankheit
sw Alter von 59 Jahren gestern früh ge¬
worben. — Der ehemalige langjährige Dor¬
rende der Wiener Künstlergenossenschaft
pwf. Rudolf Ritter v. Wcyr, ist im Alter
°°n 86 Jahren gestorben.

Frost. In ganz Ostpreußen bei scharfen
Nordostwinden Frost eingetreten.

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag, den 31. Oktober 1914.

Abends 8 Ubr.
P Choral: Was Gott tut , das ist wohlge-
„ [tan
' Ouvertürez 0 . Hans Sachs Lortzing
• Frühlingslied Mendelssohn

„ Fantastischer Zug
' Glückliche Jugendjahre

g Potpourri
7 Harfenari aus Esther
• Paraphrase über Grüsse

g an Jie Heimat• Husarenvedette. Marsch

Moszkowski

Schreiner
Händel

Nehl
Fucik

Sonntag, den 1 November 1914.
Abends 8 Uhr.

Choral: Wer nur den lieben Gott lässt
2 [waltenOuvertüre Deutsche Bur-
3 ^ bstsebakt Weidt

Aönigs Gebet a. d. Oper
. Cohengrin Wagner
5 «»cilietta Blon

tj.eu : Gr. Fantasie a. d. 0
6 JJ ar tha Flotow
st ^agarische Tänze No. 5 u. 6 Brahms

Volksliedchenb. Märchen Kornzak

8. Neu : Soldatenleben. Patriot.
plarsch -Potpourri Apitius

I . Eintritt beim Militär . 2. Signal zum
Schlafen. 3. Soldatentraum . 4. Weckruf.
5 Ausmarsch. 6 Vor dem Feinde . 7. Lü-
zows wilde Jagd . 8. Siegesmarsch. 9. Ich
hat einen Kameraden . 10. Schwerterlied.
II . Präsentiermarsch . 12. Locken zum Pa¬
rademarsch. 13. Parademarsch in Kolonne.
14 Pariser Einzugsmarsch . 15. Locken
zum Zapfenstreich 16. Zapfenstreich . 17.
Nach dem Zapfenstreich . 18. Heil dir im
Siegerkranz . 19 Signal : Halt.

Mittwoch den 4. November.
1. Abonnements - Konzert

unter Mitwirkung des Fräulein IrmaSey-
del aus Boston. (Violine.J

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evnng . Erlöserkirche.

Am 21. Sonntag nach Trinitatis , den 1. Noo.
Reformationsfest.

Vorm . 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer Füll«
Krug (Offbr. 3,11).

Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst , Herr De¬
kan Holzhausen.

Nachmittags 5 Uhr 30 Min . : Herr Dekan
Holzhausen (Jes . 46, 1—6)

Nachm. 4 Uhr : Jungfrauenoerein.
Mittwoch abends 8 Uhr 30 Min . im Kirchen»

saal 3 : Kirchliche Gemeinschaft.
Dienstag , d. 3. und Donnerstag , d. 5. Noobr.

abends 8 Uhr 10 Min:

Kriegsgebetstunde.
Im Anschluß an die Donnerstagsstunde Feier

des heil Abendmahls.

Gottesdienst Inder evang Gedächtniskirche.
Am 21. Sonntag nach Trinitatis den I. Nov

Reformationsfest.
Vorm . 9 Uhr 40 Min .: Herr Dekan Holzhausen
Mittwoch , 4. Nov . abends 8 Uhr 10 Min . :

_Kriegsgebetstunde.

Gottesdienst . Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
22. Woche nach Pfingsten.

Sonntag , den 1. November (Fest Allerheiligen)
Vorm . 6i/g Uhr Früh :- esse.
Vorm . 8 Uhr : heil. Messe.
Vorm . 91/2  Uhr : fcterl. Hochamt mit Predigt
Vorm . II 1/2  Uhr heil. Messe.
Nachm. 2 Uhr : Feierl . Vesper.
Nachm. 4 Uhr : Predigt und Andacht auf

dem Friedhof und danach Segnung der Gräber.
Beichtgelegenheit : Vormittags und nachmittags

von 51/2  Uhr ar-.
Montag 2 November (Allerseelen), vormittags

8 Uhr : Seelenamt für die Verstorbenen der
Pfarrei.

Dienstag 3. November , vormittags 7 Uhr:
Seelenamt für die auf dem Schlachtfeld Gefallenen,
besonders für diejenigen aus der Pfarrei.

Mittwoch . 4. November , vormittags 7 Uhr:
Gestiftete hl. Messe für Heinrich Woditzka.

Donnerstag , 5. November , vormittags 7 Uhr:
Seelenamt für den auf dem Schlachtfelde gefallenen
Karl Eduard Kofchel.

Freitag , 6. November , vormittags 7 Uhr:
Amt zu Ehren des göttlichen Herzens Jesus.

Samstag , 7. November , vormittags 7 Uhr:
Gestiftete hl Messe für Iuliana Fehl.
An den Wochentagen abends 8 Uhr : Armenseelen-
Andacht.

Gottesdienst in der kath . Kirche Homburg-
Kirdorf.

Sonntag , den 1. November 1914.
Allerheiligen.

Dorm . 7i/2 Uhr : heil. Messe.
Vorm 91/2  Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. U/2  Uhr Vesper mit Predigt Aller¬

seelen-Andacht.
Während der Woche früh 7 u. 8 Uhr heil. Messe.

Jeden Tag atzends 7i/2 Uhr : Bitt -Andachten
für die im Felde stehenden Krieger.

Evangel . Jünglings - und Männer¬
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , 1. November Mittags l Uhr:

Trommler - u. Pfeiserchor am Sanatorium Baum¬
stark. Mittags 2 /̂2  Uhr : Antreten der Jugend-
wehrabteilung am Vereinslokal.

Abends 8 Uhr : Vereinsabend ' Kriegsmit¬
teilungen . Gebetsvereinigung.

Montag , 2. Nov . abends 8 Uhr : Turnen
Mittwoch , 4. Nov . abends 8 Uhr : Trommler

nud Pfeiferstuvde ._

Freitag , 6. Nov . abends 9 Uhr : Posaunen
stunde im Pfarrhause 1.

Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen.

Christliche Versammlung . Eliso-
bethenstr. 19a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
oon 8%—97a Uhr öfsentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel- ur d Ge¬
betstunde.

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung : Wolkig, irok-

ken, keine wesentliche Temperaturänderung,
südöstliche Winde.

Letzte Meldungen.
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 31. Okt..
vormittags. (Amtlich.)

Mitteilung der obersten Heeresleitung:
Unsere Armee in Belgien nahm gestern

Nams-Capelle und Bixschote. Der Angriff
auf Apern schreitet gleichfalls fort. Sanet
Forte, Schloß Hollebeke und Gambete wurden
gestürmt. Auch weiter südlich gewannen wir
Boden. Oestlich Soifsons wurde der Gegner
gleichfalls angegriffen und im Laufe des Ta¬
ges aus mehreren stark verschanzten Stel¬
lungen nördlich Vailly vertrieben. Am Nach,
mittag wurde Vailly gestürmt und der Feind
unter schweren Verlusten über die Aisne zu¬
rückgeworfen. Wir machten 1000 Gefangene
und erbeuteten 2 Maschinengewehre.

Im Argonner Walde, sowie westlich von
Verdun und nördlich von Toul brachen wie¬
derholte feindliche Angriffe unter schweren
Verlusten für die Franzosen zusammen.

Der Kampf auf dem nordöstlichen Kriegs¬
schauplatz hat noch nicht zu einer Entscheidung
geführt; westlich von Warschau folgen die
Russen langsam unseren sich neu gruppieren¬
den Truppen.

Jugendwehr.

Mm

Die Wehr tritt an diesem Sonntag Nachmittag schon
r.̂ 3 Uhr zusammen und zwar in Anbetracht des un-

Wetters an der
Exerzierhalle, Landgrafenstratze.

Bad Homburgv. d. H., 31. Oktober 1914.
Der Vorsitzende

des Ortsausschusses sür Jugendpflege:
_ Feigen.

Sammlung sür Elsaß-Lothringen.
W freiwilligen Spenden sind bei der Landgräfl. Hess. eone. Landes-

we.ter eingegangen:
Herr,, Dr. Alfred Werthelmer . . Mk. 25.—

* „ Heinrich Nordsick . . „ 5.—
» Geschwister Mommsen ' „ 10.—
» Zwei Schwestern . . . „ 5.—
» Frau Major Finck . „ 20.—
» Frau Jakob Wiesenthal . „ 10 —
" Herrn Hermann Wiesenthal . . „ 10 —
» Rentner Johann Georg Dippel . . „ 20.—
u Oberbürgermeister Lübke . „ 25 .—
" Amtsanwalt Ferd. Winter . . „ 20.—
» Richard Debus . . „ 20.—

Summa M 170.—
1193.—

itt

den bereits eingegangenen
Summa M 1303.—

^ en  gütigen Spendern unseren herzlichsten Dank.
eitere Gaben bei der oben bezeichneten Bank einzahlen

Homburg v d H.. 31. Okt. 1914.
% Der Magistrat:

Lübke.

°̂lefon 380

Optisches Institut(t Draing Nachflg.
Inhaber James Löwenstein.

gegenüber der Audenstraße Louisenstraße 437z
Reichhaltiges Lager in

Brillen , Pineenez , Feldstecher, Lupen
Und aller Art Thermometer und Barometer,
ufertigung vor- Augengläsern nach ärztl. Vorschrift.
. Eigene Reparaturwerkstätte 4487

Optik und Giasschleiferei mit Motorbetrieb.

Die Restauration im Herzbergturm
4603 ist in diesem Winter täglich geöffnet

Peter Datz.
Salzbohiien

^ Ul*d abgebrühte Bohnen
j. Vop *üglicher Qualität empfiehlt

Carl Deisel

Obst- und
Gartenbau-Verein

<E. V
Montag , 2. Nov. abends

8' 7 Uhr im Gasthaus  zum
Johannisberg

Vereins abend.
Besprechung schöner Herbstblumen.
Mitbringen derselben und Stillen

einiger Pflanzen zur Gratisverlosung
ist erwünscht. 4497

Der Vorstand

la Kartoffeln
Gelbe Paulsens Juli

weiße Up io date
Zwiebeln , Hühner u.Tauben-
futter . Maisschlempe und
Trockenschnitzelund andere

Futterartikel
empfiehlt
328 Jean Kofler,

Telefon 333.

Saubere

Putzfrau
kann sich melden (4506

Geschwister Mayer.

Guterhaliener

-Stiefel u. -Schuhebillig abzug.
Zu erfr. i. d. Exp. ds.Bl.u. Nr.4505.

Junger

Fuhrknecht
für ein Pferd gesucht. 4601

Höhestraße 15.

Ju' rttt empfiehlt sich im Weißnä-
,2[IUU heu und Flicken.

Höhestraße 14,
4511 Hinterbau.

Zwei kleine

2 Zimmerwohnung.
je 18 M monatlich, zu vermieten
4494a) Louisenstr. 30, Hinterbau.

Das Res.-Lazarett
Dornholzhausen

dankt allen gütigen Gebern herzlichst
für die empfangenen Liebesgaben,
insbesondere dem Frauenverein Dorn¬
bolzhausen für seine reichen Zuwen¬
dungen an Wäsche aller Art, Woll¬
sachenv. s. w. 4499

fmliiii»$oii Hamburg.
-4 - 4510

Mittwoch, den 4. November, Abends8 Uhr:
Erstes Abonnementskonzert

des städtischen Kurorchesters unter Mitwirkung der V i 0 l i n v i r t u 0 si n
Fräulein Irma Seydel  aus Boston.

Leitung: Herr I . Schulz , städtischer Kapellmeister.
Eintritt für Kurhausabonnenten frei. Nichtabonnenten1.50 Mk.,

Reservierter Platz für Abonnenten1.50 Mk., Nichtabonnenten3. Mk.
Die Damen werden höflichst gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Abonnements auf reservierte Plätze für die während des Winters

stattfindenden5 Abonnementskonzerte werden auf dem Kurbureau
angenommen. Preis für Knrhansabonnenten5 Mk., Nichtabonnenten 10 Mk.

Her Verkauf von 4% Schuldverschreibungender Nassauischen
Landesbank BuchstabeZ erfolgt bis auc Weiteres zum Kurse von 97%
provisionsfrei Ferner geben wir an unseren Kassen 5% Deutsche
Reichsanleihen (Kriegsanleihen) zum Zeicbnungsknrs von 97.50% zu¬
züglich einer Provision von 0.15% ab, wenn sich der Käufer einer
einjährigen Sperre unterwirft und während dieser Zeit die Papiere
bei der Nassauischen Landesbank hinterlegt.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1914. 4502
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Tüchtige Dreher
zum sofortigen Eintritt gesucht §

Motorenfabrik Oberursel A. G.
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ach langer Ungewißheit erhielten wir die tief
traurige Nachricht, daß unser innigstgeliebter,

unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Paul Gerecht
Grenadier im 3. Garde-Reg. zu Fuß Berlin

bei Chaltrait in Frankreich am 5. September durch eine feind¬
liche Fliegerbombe, fürs Vaterland im fast vollendeten 24.
Lebensjahr gefallen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen

Familie Johann Gerecht.

Bad Homburg den 31. Oktober 1914.
Frankfurt a. M ., West. 4488

Hierdurch die Mitteilung , dass unser lieber Vater , Schwieger
vater . Grossvater , Urgrossvater und Onkel

plötzlich im 78. Lebensjahre verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
i. d. N. Jakob Wagner.

Bad Homburg , Unterliederbach , Lautenbach a . d. B

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 1. November , nachmittags 3
in Unterliederbach bei Höchst vom Sterbehause , Wagengasse 6.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Es starb den Heldentod fürs Vaterland am 5. September bei
Chaltrait unser treues Mitglied

Paul Gerecht
Grenadier im 3 . Garde - Regiment,

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten!

Homburger Fussballverein
Der Vorstand.

Pflicht für das Vaterland fiel in der
. Oktober unser lieber

In treuer Erfüllung seiner
Nacht vom 30. September zum 1

DanksagungKarl Friedlieb
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und beim Hinscheiden meiner lieben Frau
Eva Timm

geb . Busch
für die zahlreichen Blumenspenden und die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Wenzel, sowie den Arbeitern und Arbeiter¬
innen der Ph . Möckelschen Hutfabrik spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus

Im Namen der trauernden Hinterdliebenen:
4493 2oh . Timm.

Bad Homburg v. d. H., 31 . Okt. 1914 . g

Unteroffizier der Reserve — Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Im Namen der Familie:

Von Besuchen und Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen

Gesunde

5peise Kartoffeln
3 Pfd. 15 Pfg.

10 Pfd. 47 Pfg.
Ttr . ohne Sack Mir . 4.

Weihkraut , Pfd. 4^
Rotkraut , Kopf 21^
Wirsing, Kopf 21g
Blumenkohl , frifche,
weiße Köpfe, St . 45 S
Maronen , Pfd. 22 g

Tafeltrauben,
Pfd . 36 g

Citronen, St. 8 g
Zwiebeln 3 Pfd. 28 g

|m Kampfe für das Vaterland fiel am 20. d. Mts. in
einem Gefecht bei Loos (Nordfrankreich ) unser braver,
lieber Sohn

Monatsvers ammlunö
Montag , den 2. Nov-
abends 9 Uhr im R ö m^

Tagesordnung:
Verschiedenes .

3823 Der Vorsts

Reservist im Grenadier -Regt - 110, 2 . Komp Wir suchen

im 24. Lebensjahre
welcher uns Dache - »
u. Dache - Hälften auf •>
häute zurichtet, resp. wei

F. Michaelis W
Frankfurt a. ®

Neue Mainzer st ra

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Fries.

zum Bedienen um.
Telefon -Centrale ge>

Elektrizitätswe
881 Bad HoinbwwMorgen Nachmittag und Abends

Vorstellungen Normal - u. Tricothemden,
Hosen und Unterjacken.
Strümpfe und Socken,
Kamelhaar -Lungenschützer
u Futzfchlüpfer ,Kopshüllen,
Ohrenfchützer , Leibbinden,
Kniewärmer ,Pulswärmer,

gestrickte Westen,Strickwolle.

Jakob Strautz,
Louisenstr 35. Telef . 771.

Bad Romburg
Louisenstr . 38

Telefon 371 4482

/iFlUvw ; » ’ flntr
zum Laubrechen wer
nummert Zu melden a
tagen vormittags 9 Uh-

^ Garteninspektor

Otück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
ii n Kirdorfferstrasse 40 . :a :a

Schlager - Programm:
Sonntag,  den 1. November, mittags4 und abends 8 Uhr:

Papst Pius  X.
Der grosse Film : Der Mutter Augen

Drama in 2 Akten.
Der Sensationsfilm : Oie gerechte Strafe

Drama in 2 Akten.
Im Lande der Löwen.

Der schönste Film der Gegenwart in 2 Akten.
Sowie das übliche Schlager-Programm. 4489

Kuranlagb'

von 1913 und 14 zu verkaufen.
aushilfsweife für h>
gesucht; ebenso Fra
nographie und M
vertraut. Offertena

Dietigheimerstrahe 13
Ulor erteilt Quintaner Nach-
Ivil hilfeunterricht im Fran¬
zösischen ? Off mit Preis unter

Verantwortlich für die Redaktion ^ Friedrich Nachmann: sür deUAnno »cEeil ^ Het«rich Lchudr:  Druck und Vertäu Tchudt's BnchdruckereiBad Homburg o

»
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Ar.256 Samstag , den 31 . Oktober 1914 Gegründet 1853

DerTaunuabote erscheint
Eäglich außer an Sonn»

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

jör Homburg  einschließ-
"ch Bringerlohn MK. 2.60

bei der Post MK. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr

Wochenkarten 20 Pfg.
"inzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
8kspaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Anzeigeteil des Tau-

uusbote wird in Homburg
Und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

MMIÄM

^ombuvger
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

ageötatt.

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .9

Zweites Blatt.
45

jacher

3nt Schiffmeifterhause.
Roman non Karl Bienenstei».

^ein anderes Menschenantlitz hätte Mau-
tn  Augenblick so widerwärtig

z» ^ "bhaften Schnabel an dem Schiffmeister

j - können, wie das dieses Trunkenboldes , der
Gelegenheit vorübergehen ließ, sich fei-

wetzen.

tzü''^ enn ich so viel zu tun hätte , wie Sie
^wide^ ir "kkerdings jetzt nicht so heiß sein!"

r̂ "^ "ub's, glaub 's recht gern , Herr Mau-
r. 3hre Leut arbeiten und Sie schwitzen

A gerechte Einteilung muß auf der
tet lt  Und ohne sich um Mauracher wet¬
zt,. o" kümmern, rief Wagrandl den Arbeitern

nur fleißig , Leutl , Euer Herr
und ißt für euch!"

llf.* .'" kt boshaftem Lachen schritt er das
entlang weiter.

i>er"^" 'up !" schrie ihm Mauracher nach; aber
sß, °"°ere lachte nur noch lauter auf und
h°Ue "" " übermütig die Melodie desEassen
l>gf*5 5U pfeifen an : „Bin i a Lump, bist du

""G, san uns der Lumpen zwa."
kjiE Sing Mauracher wieder ins Haus zu-
k ' wollte den Brief schreiben, den er
ausgenommen hatte . Aber kaum hatte e:

ö(? 8en' fö klopfte es an die Tür und auf

„Guten Morgen , Herr Mauracher !"
„Guten Morgen ! Was ist's, was bringst

mi : !"
„Der Krottenbauer hat mir einen Hafer

angeboten . Ausgezeichnete War , aber halt
teuer , teuer ! Sechs Kreuzer !"

„Sechs Kreuzer ? Ja , ist derKerl verrückt?"
Der Jockl zog die Schultern hoch und

schob die Unterlippe vor : „Ja , is viel , damisch
viel ! Aber der Krottenbauer ist reich, steht
auss Geld nicht an , der laßt sich nicht drucken.
Und die War ist wirklich wunderschön. A
Körndl , sag i Ihnen , sowas gibt 's nit leicht
wieder. Hat die besten Eründ , der Krotten-
bauer.

„Das muß ich mir erst überlegen ."
„Sollen aber do nit z'lang überleg, Herr

Mauracher . Der Krottenbauer is a eigen-
niger Schädel. Wann 's ihm einfallt , gibt er
den Hafer glei a nit einmal mehr her."

„Dann soll er ihn selber fressen."
Der Jockl lachte auf : „Na, Herr , das dürfet

i ihm schon gar nit sagen, da wär glei 's
Fvuer im Dach. Aber wart ma halt no anTag ."

„Sonst noch was ?" fragte Mauracher , der
allein sein wollte, kurz.

Da trat Jockl vertraulich einen Schritt
näher und fragte : „Js 's wahr , Herr Mau¬
racher, daß heut die Fräulein Anna ihrn Ge¬
burtstag hat ?"

„Wer hat Dir das gesagt?" rief Mauracher,
und eine jähe Röte schoß ihm ins Gesicht.

„Na , die Köchin halt . Sie hat grad a
schöne Tortn g'macht mit Anna " drauf , und
da Hab i s' halt g'fragt , für wen die g'hört

„Und warum interessiert Dich das ?"
„Weil i halt der Fräuln Anna a gern

a kleines Präsent machen möcht," erklärte
Jockl und grinste über das ganze Gesicht. „Sie
wissen ja , Herr Mauracher , daß i die Fräuleii
Anna gern Hab, wirkli recht gern."

Mauracher zwang sich zu einem Lächeln:
„Das wird sie gewiß freuen . Aber ob sie von
Dir ein Geschenk annimmt , ist eine andere
Frage ."

„Aber warum denn nit ?" schmollte Jokl.
„Erstens ist der Ribislikör , den i ihr gebn
möcht, wirkli gut, ausgezeichnet sogar, und
zweitens — na ?" Jockl sprach nicht aus , was
er unter dem „zweitens " anfllhren wollte,
aber in dem „na ?" lag ganz deutlich dieFrage:
„Hälft Du mich nicht für würdig , Deiner Toch¬
ter ein Geschenk zu machen?"

Und Mauracher verstand ihn . Langsam
erhob er sich, legte dem Jockl die Hand auf die
Achsel und sagte : „Ist alles schön und gut und
ich dank Dir an Stelle der Anna für Deinen
guten Willen . Aber das mußt Du selbst ver¬
stehen, daß das nicht geht. Wenn es bekannt
würde, daß Du meiner Tochter ein Geschenk
gemacht hast, würden die Leute bald alles
mögliche zu reden wissen. Und das will ich
nicht."
..Na, und was könnten die Leut reden ?"

fragte Jockl schon etwas spießig.
„Das , mein Lieber , kannst Du Dir wohl

selbst denken. Ein junges Mädel darf nur
von zweierlei Leuten Geschenken annehmen:
von ihren Eltern und Verwandten und von
ihrem Bräutigam ."

„Na , und könnt ma das , was Sie zuletzt
g'sagt haben, Herr Mauracher , nit werden ?"
meinte Jockl und blinzelte verständnisvoll,
indem zugleich sein Gesicht zu einem selbstge¬
fälligen Lächeln zerrann.

Da wandte sich Mauracher ungeduldig zu
seinem Schreibtisch zurück und sagte barsch:
„Du, Jockl, Du weißt, zu Kindereien Hab ich
keine Zeit . Denk Du an Dein Geschäft. Das
ist notwendiger als Deine dummen Heirats¬
gedanken. Und - wie ich gesagt habe, das
mit dem Hafer muß ich mir noch überlegen.

Frag Dich morgen wieder an , dann sag ich
Dir 's"

Mauracher nickte über die Schulter zu
Jockl herüber , zumZeichen, daß er entlasten sei.

Also gut !" meinte Jockl und ging langsam
aus dem Zimmer . Unter der Tür zögerte er
sogar noch ein Weilchen, denn es war ihm, als
müsse ihm Mauracher nochmal zurückrufen, als
könne das garlicht anders fein.

Aber Mauracher rief ihn nicht zurück, son¬
dern machte sogar eine ungeduldige Bewe¬
gung, die ihn nun doch zwang, die Türe hin¬
ter sich zu schließen.

Na also! Das war denn doch noch nicht da¬
gewesen! So eine Behandlung ! Jockls Gesicht
färbte sich mit tiefdunkler Röte , und seine klei¬
nen Augen schossen giftige Blitze gegen die
Tür , hinter der dieser — dieser — Jockl fand
gar keine Bezeichnung, die imstande gewesen
wäre , seinem Ingrimm den entsprechenden
Ausdruck zu gben.

(Fortsetzung folgt .)

Julius

Zeil 71- 79 Frankfurt a . IW. Baugraben 2 —10

[Gegründet 1878 . |

0 Die Eröffnung
meines Er weiter ungs -Neubaues

beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen.

[ »« agig Diiiiicii-Hillc,»>. vollständige Wolrnnplinrielitiinga)
Auswahl und Preiswürdigkeit in allen nunmehr noch bedeutend vergrösserten

Abteilungen meines Geschäftshauses geben den besten Beweis meiner ausserordentlichen Leistungsfähigkeit.

Dem Grundprinzip meines Geschäftes:
Nur gute Waren , streng reelle Bedienung , billige feste Preise

verdanke ich die stete Vergrösserung meines Hauses. 4481



Louisenstraße 8
Hinterhaus mit großen Lagerräumen,
Backstube und Büro , für Bäcker oder
Zwiebackfgbriken , aber auch für jeden
anderen Geschäftsbetrieb geeignet,
znm 1. Januar evt . früher zu ver¬
mieten , Näh . Höhestraße 24 4447a

Louisenstraße 8
5 Zimmerwohnung , neu hergerichtet,
mit allem Zubehör , zum 1. Januar,
evt . früher zu vermiete i. 4464

Näheres Höhestraße 24.
Schöne

3 Zimmerwohnung
per 1. Januar 1915 zu vermieten.

Frankfurter Landstraße 43
4468a Gonzenheim . _

1. Stock, 37170
schöne 4 Zimmerwohnung Küche
und Zubehör , möbliert oder unmöb¬
liert sofort preiswert zu vermieten.

Näheres Ferdinandstr . 7 . II.

5 Zimmer Wohnung
Höhestratze 11, II - billig zu ver¬
mieten , mit Bad elektr. Licht . Zu
erfragen III St . 3992a

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , elektrisch Licht sofort
zu vermieten . 3757a
Näheres Frankfurterstr . 3 7/l0

Ober -Eschbach
Baumaterialiengefchäft.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock der Neuzeit entsprechend,
mit etwas Garten sofort od. später
zu vermieten . Näheres:

Lange Meile 3 pari.
am Rondell . 3615a

Eine Wohnung
2 große Zimmer , Küche und Zube¬
hör , Wasser , elektr. Licht für 200 M
jährlich vom 1. Nov . ab zu verm.

Kirdorfer Landstraße 49.
Daselbst 1 einzelnes Zimmer ab¬

zugeben . 4368a

Villa in Gonzenheim| —
Homburgerstratze 63

moderne 4 Zimmer - Wohnung mit
2 Mansarden -Zimmer , Bad , 3 Ber-
andas , Gas und elektrisch Licht,
Garten re. für sofort zu vermieten.
Zn erst . 3 . Fuld , Louisenstr . 26
4073a Telefon 515.

Landvilla
10 räumig zu vermieten evt . ver¬
käuflich. ' 3597a
Gonzenheim , Kirchstraße 13, I.

1 Wohnung
von 7 Zinimern , eine von 10 Zim.
je 2 Mans ., Bad etc., eingerichtet
mit Centralheizung , elektr. Licht und
Gas preiswert zu vermieten . Näh.
mit Plan unter E . M . 77 . 4l29a

1 Wohnung
von 4 Zimmern , Mansarde etc. mit
Dampfheizung an ruhige Familie
zu vermieten . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes u . 4l30a.

Sofort zu vermieten:
4 Zimmerwohnung

mit Küche und 2 Mansarden
Ferdinandstr . 23 p.

3671a Näheres Hoiel Metropole.

Schöne
drei Zimmerwohnung

mit großem Gartenanteil , gleich od.
später zu vermieten . 3576a

Gonzenheim
Frankfurterlandstr . 36.

Schöne 4296a
3 Zimmerwohnung

mit Bad und sonstigem Zubehör
mit einer evtl . 2 Mansarden sofort
oder später zu vermieten . Näheres

Gonzenheim , Höhestraße 2.

3 Zimmerwohnung^
mit Zubehör , elektr. Licht, im I . St.
per 1 . Nov . oder später zu vermieten.
3 . Kerber , Gluckensteinweg 18

WohNUNg ksimm-E"
auch 3 Zimmer nebst Balkon möbl.
oder auch unmöbl . zu vermieten für
sofort oder auch vom 1. Januar.
Näh . Ausk . in F . Schick's Buchhdl.

Eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4404a Ferdinandsanlage 5, I.

Gymnasiumstraße 4180
Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem. Zubehör,
großer Garten , für sofort in After¬
miete zu vermieten . Zu erfragen
3 . Fuld , Louisenstraße 26.

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock , bestehend aus 5
bis 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten 4216a

Louifenstratze 101,
Haus Wörbelauer

4 ÄMM6l --WoßNUNg
zu vermieten , Elektr . Licht u . Gas,
evtl kann Hausverwaltung mit
übern , werden , bei billiger Miere.
Chiffre Z . 77 an die Expedition
dieses Blattes . 4330a

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Sielanschluß , Gas und
Elektrischer Anlage , Bleichplatz und
allem Zubehör ist im Hause Saal¬
burgstraße 72 per 1. Januar 1915
preiswert zu vermieten.

Näheres bei : Peter Kofler,
4175a Rindsche Stiftgasse 13.

3—5 Zimmerwohnung
mit Balkon I . St . u . allem Zubehör
sofort zu vermieten . 3866a

Promenade 15.

4 Parterrezimmer
in guter Lage mit Zubehör
find preiswert  sofort
oder später aufs Jahr zu
vermieten . Wo ? Zu erfr
in der Exped . ds . Blattes
unter Nr . 3831a

Abgeschlossene1. Etage
einer Villa , Pr . freier Wohnlage,
4 Zimmer , Bad und allem Zube
hör sofort oder später an ruhige
Leute preiswert zu vermieten.
3499a Brendelstraße 32.

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock , mit allem Zubehör,
sofort zu vermieten . 4111a

Louisenstraße 103.

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller im 3. Stock
an ruhige Leute per sofort zu ver¬
mieten . Louisenstraße 50 . 4273a

3 Zimmerwohnung
nebst Küche und Zubehör ; 1 Jim
merwohnung nebst Küche und
Zubehör im Hause Wallstraße 27
per sofort zu vermieten . Näheres bei
4233a ) 3osef Braun Höhestr . 15

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Januar 1915
zu vermieten . Gas und elektr. Licht.
4158a Löwengaffe 9.

3 Zimmer-Wohnung
neu hergerichtet per sofort zu ver
mieten . 3924a

3osef Kern , Schuhlager.

Louifenstratze 7V
3 Zimmer-Wohnung

im Gartenhaus parterre , mit Bad,
Veranda , Gas , Elektrisch Licht und
sonstigem Zubehör zu vermieten.
3923a Näheres daselbst I . St.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör per sofort  zu
vermieten . 3491a

Kirdorf Stedterweg 14.

Dornholzhausen.
Schöne 3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage , mit Garten¬
anteil und Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näh . E . Karwath,
3798a Valkenierstraße.

Große

3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Gas und elektr. Licht
im ersten Stock billig zu vermieten

Näheres bei Louis Stern,
Louisenstraße 42 . 4012a

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten.

3949a Gymnasiumstraße 14 Part
Verantwortlich für die Redaktion : Friedrich Nachmann : für den Annoncenteil : Heinrich Schudt : Druck

Neuhergerichtete
3 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör sofort zu verm
3644a Stichelfeldstraße 3.

Moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Mansarde , ISt.
wegen Sterbefall sofort oder später
zu vermieten . 3911a

Dietigheimerstratze 24.

3 Zimmerwohnung !
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu
vermieten . 3939a

Rathausgasfe 5.

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , 1. St ., zu vermieten
4172a ) Löwengasse 11a.

3 Zimmer -Wohnung
an ruhige Leute zu verrieten.
3892a Neue Mauerstraße 3.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 4372a

Wallstraße 22.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näh . Louisenstraße 26 , III.
4448a bei E . Förder.

2—3 Zimmerwohnung
per sofort oder später mit allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
4110a Obergasse 4.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 2 bis 3 Zimmer
mit allem Zubehör im Vorderhaus.
Obergaffe 18. bei Ott. 3966a

Schöne
2-3 Zimmerwohnung

zu vermieten 4398a
Dorotheenstraße 34.

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (auch zu
Bürozwecken) sofort zu verm . 4222a

Louisenstraße 84V«.

Eine schöne

2 Zimmerwohnung
abgeschlossenem Vorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermieten.
3752a Wallstraße 33.

Schöne

2 Zimmerwohnung,
2 gut möblierte freundliche Zimmer
zu vermieten . 3697a
Theodor Jäger , Malermeister

Am Schloß.

Eiue freundliche
2 Zimmerwohnung

mit Balkon , Küche und Zubehör , zu
vermieten ; paffend für junges Ehe¬
paar . Preis 300 Mark.
3970a Gluckenfteinweg 39.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör sofort zu
vermieten . 3788a

Karl Lepper , Hofmaler.

1 grotze und 1 kleine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten.
3794a Dietigheimer Straße 13.

Schöne

2 Zillllllttimhililllg
mit Gas und Wasser sofort zu
vermieten . 4017a

Näheres Burggasse 11.

2 Zimmerwohnung
und 2 Mansarden zu vermieten.
3927a Hinter den Rahmen 26.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten . Da¬
selbst ist ein möbl . Zimmer abzu¬
geben . Gluckenfteinweg 26.
3910a Alexander Götz.

Zu vermieten
Laden , 3 und 2 Zimmer-
Wohnung 3695a

Louisenstr atze 74.

Eine geräumige

2 Zimmerwohnung
mit Küche im Hinterhaus sofort
zu vermieten . 3998a

Haingasse 9.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
4280a Mühlberg 9.

2 Zimmer
Mansarde und Küche, mit Gas und
Wasser per 1. November zu ver¬
mieten . 4046a

Waisenhausstraße 8.

Kleine Wohnung
im 2 . Stock an ruhige Leute zu
vermieten . 4133a

Louisenstraße 68.

t  kleine Zimmer
ineinandergehend , mit separatem
Eingang , im ersten Stock sofort zu
vermieten . Lonisenstraße 44 . (4058a

Eine kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3705a Haingasse 12.

Freundliche Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
3859a Höhenstraße 11.

2 Zimmer mit Küche
und allem Zubehör im 1. Stock so¬
fort zu vermieten . 3522a

Louisenstraße 61 1/a

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.
Centralheizuug , elektr . Licht

| 4396a Promenade 35.

Ein schön
möbl. heizb. Zimmer

zu vermieten . 4377a
Höhestraße 44.

Sehr schönes, großes
gut möbl. Zimmer

mit Balkon sofort billig zu vermieten.
1 Hch . Kleindienst , 4075a

Louisenstr . 94 , II . Telefon 782

Wohnung
und Zimmer

möbl . od. unmöbl . auch aufs
Jahr zu vermieten . 3689a

Ferdinandsplatz 14

Hübsche

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres 44 ' *fl

Urselerstraße 36 III . bei SclMI

Schöne
3 Zimmerwohnung

abgeschl. Vorplatz , Mansarde evt.
auch 2 Mansarden und allem Z""
behör sofort zu vermieten . 41  loa

Elisabethenstraße 38.

meinem Hause Thomasstr . 3,

J d°- Lahen
mit großem Keller nebst kleiner WoP
nung , Zimmer und Küche, wo p
Jahren ein Friseurgeschäft mit gute"
Erfolge betrieben wurde , per
Januar 1915 ganz oder geteilt aw
derweitig zu verniieten . (41^
Christ . Ernst,Schuhmachermeister-

Am Mühlberg 33
schöne3 Zimmerwohnung
mit Zuhehör zu vermieten . Nähens
zu erfragen 4391

Lonisenstr aße 4^ _

Möblierte Zimmer
zu vermieten . 4421"

Bäckerei Heinrich NöU,
Louisenstraße 28.

Möblierte Zimmer
zu vermieten , mit und ohne Pensi ""'
4204a Louifenstratze 98-

Einfach und gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten . %

Höhestraße 11, U 4

Möblierte Stube
neu hergerichtet , an Fräulein ^
auch jungen Herrn zu verinP
Zu erfragen %

Schmidtgasse 5 , l .̂ >

Möblierte Zimmer ^
zu vermieten . 3 <

Elisabethenstraße ^ -̂

Gut und einfach

möblierte  Zimwe^
zu vermieten.

ClifabethenstraßeS^

Gr . möbl. Zimmer ^
in kleiner Familie ohne Kind^
Dauermieter . ^
3826a Ferdinandsplatz

Möbl . Zimmer
zu vermieten . , -rj.

Löwengasse o> ^

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör für sofort

z"

mieten gesucht. Off . mit P ;,gßÖ.
an die Exped . d . Bl . u . o>

jUI*
Wasche"

und

wird angenommen , auw
Vorhänge gespannt.

Wascherei E . Marw - gl-
Thomasstraße 10-

^r \ 'ä9 ct
approbierter Kamrn ^ , 2,
Oberursel i . ŝ alEI1

1 Zimmer und Küche
zu vermieten , möbliert oder unmöbl.
4206a Mühlberg 23.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten.
3804a Höheftraße 19 Part.

sämtl . Ungeziefer nach gM'
Methode wie RatteN ' ^ ^^ i
Wanzen , Käfern rc.
ganzen Häusern un «on

Möbl . Mansardenzimmer
(heizbar ) billig zu vermieten.
4260a _ Müdltnrg 23
und Verlag Schudt 's Buchdruckerei Bad Homburg v. d.H

rzen Haufern im » . igt  vo >> z
Zimmer werden gereu v

2 Mark an.
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